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Magiſtrat einem hieſtgen Steinmetzmeiſter Thieme vergeben
worden und es liegt aller Grund vor zu hoffen daß Thieme
hieſige Steinmetzen verwenden wird Daß er nicht alle Ar
beiten hier machen laſſen kann ſteht feſt Durch die Ver
gebung der Arbeiten iſt die Petition als erledigt anzuſehen

Jch will aber noch einige Aeußerungen zu Jhrer Kennt
niß bringen Die Petition iſt in einer Verſammlung von
Steinmetzarbeitern die kürzlich hier ſtattgefunden hat zur
Sprache gebracht Es iſt da u a geſagt worden das Ge
ſuch ſei der Baukommiſſion übergeben worden und wahr
ſcheinlich in den Papierkorb gewandert

Eine Verſchleppung ſeitens der Baukommiſſion iſt gar
nicht vorgekommen Am 23 Juli iſt das Geſuch an den
Vorſitzenden gelangt An demſelben Tage haben Sie be
ſchloſſen dasſelbe der Baukommiſſion zu übergeben Da die
Verſammlung aber acht Tage darauf in die Ferien ging
war es nicht möglich die Sache eher zu verhandeln
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St V Rauſch ſtellt den Antrag Herrn Thieme zu
bitten möglichſt nur Halleſche Arbeiter zur Arbeit am
Riebeckſtift anzuſtellen

Dieſer Antrag wird abgelehnt und die Petition für er
ledigt erklärt

19 Nach bewilligung für Provinzialabgaben
Berichterſtatter St V Steckner Nach der Berech

nung über die vorläufige Vertheilung der Provinzial Abgabe
für das Rechnungsjahr 1894/95 beträgt der Abgabeantheil
für Halle 136 824,92 Mk in Kapitel IX E 1 des Haus
haltungsplanes ſind jedoch nur 130 000 Mk eingeſtellt ſo
daß eiue Ueberſchreitung won 6824,92 Mk vorliegt

Der Magiſtrat beantragt dieſen Betrag auf Kapitel
IX E 1 zu Laſten des Kapitels XXI 6 nachzubew lligen

Die Summe wird bewilligt
Schluß der öffentlichen Sitzung 6l Uhr
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Extra Beilage zu Nr 219 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 19 September 1894

Stadtverordneten Sitzung
Sitzung vom 17 September

Vorſitzender Herr Geh Rath Profeſſor Dr
Dittenberger Meine verehrten Herren Kollegen Es iſt
zwar bei uns Sitte geweſen wenn wir nach der Erholungs
pauſe zu einem neuen Arbeitsabſchnitt zuſammentraten ohne
alle weiteren Umſtände an die Arbeit zu gehen und ich denke

daß wir es auch in Zukunft ſo beibehalten werden Aber
dies Mal liegt die Sache anders Zugleich mit der Rück
kehr aus den Ferien ziehen wir in den neuen Saal ein und
da würde es ſich geziemen mit ein paar Worten den Ge
fühlen Ausdruck zu geben die in uns wohnen

Zunächſt iſt es ein Gefühl berechtigter Freude gegen die
Gemeinde Wir haben jahrelang unter ſehr ſchweren Um
ſtänden in einem Lokal unſere Sitzungen abgehalten deſſen
Mängel nicht nur recht läſtig ſondern wirklich der Geſund
heit manchmal ſchädlich waren Wir freuen uns daß wir
nun in dieſe prachtvollen in jeder Beziehung den Zwecken
entſprechende Räume ziehen Wir haben aber nicht nur
Freude hierüber was uns die Mitglieder beider ſtädtiſchen
Behörden angeht ſondern vor allen Dingen berechtigte Freude
darüber daß hier an dieſer Stätte an dieſem alten Markt
platz der ſoweit man denken kann der Mittelpunkt Halles
geweſen iſt unſer Monumentalbau entſtanden und glücklich
beendet iſt daß hier wo wir die Denkmäler der erſten
Blüthezeit von Halle die herrlichen Denkmäler Halleſchen
Stolzes ſehen ein Neubau entſtanden iſt der ferneren Ge
ſchlechtern erzählen wird von der neuen Blüthe zu der Halle

Aber meine Herren neben dieſer berech
tigten Freude ſtehen manche ernſte Erwägungen die wir
nicht von der Hand weiſen können wenn wir Rechenſchaft
geben wollen von dem was die Zeit bringt und fordert
Zunächſt wollen wir in die Vergangenheit blicken Am Ende
des vorigen Jahres bei einer Zuſammenkunft beider
ſtädtiſchen Behörden hat ein altes Mitglied dem Wunſche
Ausdruck gegeben daß beim Einzuge der Verſammlung in
die neuen Räume auch die alte Leitung dieſelbe bleiben
möge Unſere Hoffnung daß dem ſo ſein werde iſt noch
or wenigen Wochen eine durchaus ſichere geweſen Faſt

einſtimmig wurde der damalige Vorſitzende wiedergewählt
Fs dachte keiner daran daß es anders kommen könnte Es
ſt anders geworden Die reichen Kräfte die praktiſche
Gewandtheit und der klare Verſtand unſeres verſtorbenen
edlen Vorſtehers Gneiſt werden nun der Verſammlung nicht
mehr zu Gute kommen in einer Zeit in der dieſe Gaben
recht gut anwendbar ſind

Wenn wir in die nächſte Zukunft blicken ſo wird man
ſagen müſſen daß ſelten Jhre Arbeit mit der Ausſicht auf
ſo ſchwierige Aufgaben wie ſie jetzt vorliegen angefangen
hat Sie wiſſen was ich meine Jch meine die Aufgabe
die Steuerverfaſſung unſerer Stadtgemeinde eine Aufgabe
die nicht nur ſchwierig und verwickelt ſondern auch äußerſt
verantwortungsvoll iſt weil die Ordnung unſeres Stadt
haushaltes auf das Fundamentalſte davon berührt wird und
weil ſie in ihren Konſequenzen in den Haushalt jedes ein
zelnen Bürgers mehr oder weniger tief eingreift

Als der Plan gefaßt wurde dieſes Gebäude zu errichten
und als wir der Ausführung dieſes Planes näher traten
war eine andere Zeit Das war die Zeit des Aufſchwunges
der Stadt namentlich der baulichen Entwickelung wo die
Bevölkerungszahl der Wohlſtand die Finanzen fortſchritten
Wenn wir heute vor dieſe Frage geſtellt würden wir würden

Die Präſenzliſte konnte für dieſe Sitzung nicht aufgeſtellt werden
da von dem Platze unſeres Berichterſtatters eine Ueberſicht über die
Verſammlung nicht möglich war

nicht den Muth finden dieſes Unternehmen zu machen Wir
gehen einer ernſten Zukunft entgegen Nur wenn Jeder
ſeine Schuldigkeit thut können wir mit Zuverſicht in die
Zukunft ſehen Wenn wir aber unſere Schuldigkeit thun
dann werden ſich auch alle Schwierigkeiten überwinden laſſen

Laſſen Sie mich ſchließen mit dem Wunſche daß wir in
dieſem Saale redliche unermüdliche Arbeit für das Gemein
wohl in echtem verſöhnlichem bereitwilligem Zuſammen
wirken der verſchiedenen Kräfte in zielbewußter gewiſſen
hafter unparteiiſcher Weiſe eine Stätte finden zum Segen
der Stadt Bravo

Bürgermeiſter Dr Schmidt Geſtatten Sie auch
mir im Namen des Magiſtrats der hohen Freude Ausdruck
zu geben über die Vollendung des Baues welcher heute
dadurch daß der vornehmſte Raum ſeiner Beſtimmung über
geben wird ſeinen Abſchluß erhält

Meine Herren Wir ſind gern hinausgezogen aus den
alten Räumen Sie waren in der That mangelhaft in jeder
Beziehung und wir können ſagen einer Stadt wie Halle
kaum würdig Aber wenn wir zurückdenken was ſich in
dieſen Räumen abgeſpielt hat in denen die ſtädtiſchen Be
hörden getagt haben während der Zeit in der ſich Halle
aus einer Mittelſtadt zu einer Großſtadt entwickelt hat und
welche Schwierigkeiten ohne Zahl dort glücklich überwunden
ſind dann müſſen wir ſagen dieſer alte Raum iſt ein ehr
würdiger Raum Es iſt nicht ruhig bei den Berathungen
zugegangen Nicht ſelten ſind die Meinungen hart auf ein
ander gekommen und harte Wortkämpfe haben ſich durch
die Verhandlungen hingezogen So wird es hier auch
kommen ſo muß es kommen und kann nicht anders kommen
Wir können nicht einer Meinung ſein

Jm Anſchluß an die Schlußworte des Herrn Vorredners
möchte ich dem Wunſche und der Hoffnung Ausdruck geben
daß wenn auch die Wege verſchieden ſein mögen das eine
Ziel für die Stadtverordneten und den Magiſtrat immer ſein
ſoll das Wohl und das Gedeihen unſerer theuren Stadt
Halle Bravo

Vorſitzender Entſchuldigt ſind die Herren Panſe
Weiſe Friedrich Roſch und Haſſe

Zunächſt iſt von einer ziemlichen Anzahl von Anwohnern
der Delitzſcherſtraße eine Petition eingegangen Sie bitten
darum dem dort herrſchenden unerträglichen Zuſtand in
Bezug auf die Beleuchtung ein Ende zu machen Jch
werde die Petition der Petitionskommiſſion überweiſen

Daſſelbe geſchieht mit einer Petition welche von A Schon
dorf Taubenſtraße 20 eingegangen iſt

Der Jnhalt der Petition war auf der Tribüne unver
ſtändlich

Die Petition Gerths wird ſich in nächſter Zeit zu Gunſten
der Stadt erledigen

Vorſitzender Wir treten jetzt in die Tagesordnung
ein Der erſte Punkt derſelben iſt die Neuwahl des Vor
ſtehers Nach unſerer Geſchäftsordnung mutz die Wahl
durch Stimmzettel geſchehen

Die Wahl wird vollzogen
Meine Herren Das Reſultat iſt folgendes Es ſind

46 Stimmzettel abgegeben Davon iſt einer unbeſchrieben
und die übrigen tragen meinen Namen Jch bin daher ge
wählt Jch ſage Jhnen herzlichen Dank für dieſe ich kann
wohl ſagen einſtimmige Wahl für das Vertrauen und
Wohlwollen das ſich darin kund giebt Das giebt mir
den Muth Jhre t anzunehmen denn ich darf daraus
ſchließen daß Sie mich bei der der Geſchäfte m
Kräften unterſtützen werden Das iſt die Hauptſache
arg vielmehr von der Verſammlung als von dem Vor

nden ab daß die Verhandlungen glatt und zweckent
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Srrven verlaufen Wenn ich Fehler mache ſo bitte ich
e mit Nachſicht zu urtheilen Jch ſage Jhnen nochmals

herzlichen Dank
Nun würde ich auf die Tagesordnung der nächſten

S die Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden

2 Finalabſchluß des Viehhofes pro 189394
und Nachbewilligung

Berichterſtatter St V Billing Der Fehlbetrag der
Viehhofkaſſe pro 1893/94 beläuft ſich nach dem Finalabſchluß
auf 26216,84 Mk Jn dem Haushaltsplan war ein Zu

ß der Kämmereikaſſe von 10400,50 Mk eingeſtellt Der
agiſtrat beantragt den Mehrbetrag von 15816,34 Mk

aus Kap XXI 6 nachbewilligen zu wollen
Namens der Finanzkommiſſion bitte ich Sie ſich dem

Antrage anzuſchließen
St V Schultz Als ich hier einmal die Anfrage

wegen Verwerthung der Viehhallen ſtellte da wußte ich nicht
daß der Magiſtrat ſchon dazu eine Vorlage gemacht hat
Es ſoll nun aber draußen noch Acker ſein der thatſächlich
vollſtändig nutzlos daliegt Jch möchte die Anfrage ſtellen
wie ſich der Magiſtrat dazu ſtellt Wir haben nöthig in
jeder r ſparſam zu ſein

St V Brinkmann Jn der That liegen die Sachen
ſo wie Herr Schultz es geſagt hat Das Kuratorium hat
gewünſcht daß die eine Markthalle für eine Hänuteſalzerei
verwendet würde Der Mazjiſtrat hat das aber abgelehnt
Hinter dem Viehhofe liegt ein Raum der ſo groß iſt wie
der Viehhof Derſelbe läßt ſich ſehr gut zu Lagerplätzen
verwerthen da ſich ſchon Schienengeleiſe dort befinden

Stadtrath Arndt Eine Verwendung des Landes zu
Lagerplätzen iſt ſchwierig da 6 Schieuengeleiſe überſchritten
werden müſſen

Der Antrag des Magiſtrats wird genehmigt
3 Vermiethung eines Ladens im Rathskeller

Berichterſtatter St V Apelt Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung genehmigen zu wollen daß der im Seiten
flügel des hieſigen Rathskellergebäudes in der Schmeerſtraße
belegene Laden Nr 1 nebſt dem darunter befindlichen Keller
raum vom 1 Oktober d J ab dem Kaufmann S H Schönbach
zu Berlin welcher den Laden bisher gemiethet hatte zu dem
ebotenen Miethszinſe von jährlich 1600 Mk gegen viertelfährliche Miethszahlung weiter vermiethet wird

Jch empfehle Namens der Finanzkommiſſion den Antrag
Derſelbe wird genehmigt

4 Umbuchung einer Ausgabe für Pflaſterungen
Berichterſtatter St V Sach s Auf den Antrag des

Magiſtrats vom 4 Auguſt 1893 hat die Verſammlung
unterm 18 September 1893 die Neupflaſterung der Hackeborn
Olearins und Thalamtsſtraße genehmigt und die anſchlags
mäßig ermittelte Koſtenſumme von 20300 Mk bewilligt
mit der Maßgabe daß dieſe Summe nicht wie vom Magiſtrat
beantragt à conto der Anleihe verrechnet ſondern vorſchuß
weiſe aus dem Vermögen der Stadt für das Hallenausbau
Konto entnommen werde Die Kaſſe iſt hiernach mit An
weiſung verſehen worden hat jedoch Bedenken getragen
dieſen Beſchluß auszuführen und mit Genehmigung des
Herrn KaſſenDecernenten die verausgabten Beträge zunächſt
nur im Vorſchuß Konto gebucht Sie iſt hiernächſt vorſtellig
geworden und hat dargelegt weshalb es ſich empfehlen
dürfte dieſe Ausgaben auf Anleihe Konto und nicht à conto
des zu buchen Unter Beifügung dieſer Vor
an und der bez Vorgänge beantragt der Magiſtrat

damit etnverſtanden zu erklären daß die Soll Ausgabe
von 20300 Mk bei der Vermögensverwaltung abgeſtellt

d der thatſächlich aufgewendete Betrag von 20033,97 Mk
Anleihe Konto in Ausgabe geſtellt wird

Der Antrag des Magiſtrats wird genehmigt

5 Finalabſchluß der i pro 1893/94
und Nach eVerichterſtatter St V Sach s Der Magiſtrat legt den

Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe pro 1893/94 zur Kenntniß
nahme und mit dem Erſuchen vor die danach ſtattgefundenen
Ueberſchreitungen bei Titel II 511,82 Mk

und VS3a 127Summa 513,09 Mk
nachzubewilligen

Dies geſchieht

6 Mittel bewilligung für Arbeitshilfe im
Leihantt

Berichterſtatter St V Apelt Nach einer Anzeige des
Leihamts Jnſpektors Jander iſt das Lager des Leihamtes
ſeit einer Reihe von Jahren außerordentlich ſtark durch
Motteufraß entwerthet Die Deputirten für das Leihamt
haben ſich in Uebereinſtimmung mit dem Kurator dafür aus
geſprochen daß vorlänfig für Arbeitshülfe auf ein Viertel
jahr 135 Mk 1,50 Mk pro Tag bewilligt werden

Die Verſammlung wird erſucht für Titel X des Leih
amts Haushaltsplanes eine Verſtärkung von 135 Mk für
Arbeitshilfe zur Bekämpfung des Mottenfraßes im Leihamte
zu bewilligen

Die Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen die Summe zu
bewilligen bei Feſtſtellung der Schäden im Leihhauſe aber
die Leihamtsdeputirten zu hören

St V Aßmann Bei der Reviſion des Leihamtes
habe ich den Eindruck gewonnen daß der jetzige Inſpektor
die Geſchäfte energiſch in die Hand genommen hat und
Mängel und Fehler zu beſeitigen bemüht iſt

Die Anträge werden genehmigt

7 Mittel bewilligung zur Aufſtellung von
Laternen

Berichterſtatter St V Sach 8 Der Magiſtrat erachtet
die Aufſtellung von Laternen von der Eliſabethbrücke längs
des Weges über den Sandanger und längs des Gimritzer
Gutsgehöftes für wünſchenswerth Die entſtehenden Koſten
ſind auf 2500 Mk veranſchlagt und wird die Verſammlung
erſucht ſelbige auf Kap XXI6 des Kämmereihaushalts
planes zu bewilligen

Die Finanzkommiſſion konnte dem Magiſtratsantrage
leider nicht zuſtimmen Sie hat mit Recht geſagt wenn
derartige Anträge kommen müſſen ſie zur Zeit des Etats
kommen damit eine Ueberſicht über das Nothwendige vor
handen iſt Sie empfiehlt Jhnen deshalb die Ablehnung des
Antrages

Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage der Kom
miſſion an

10 Annahme von Legaten gegen Uebernahme
der Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

Berichterſtatter St V Billing 1 Die Geſchwiſter
Agnes und Sophie Keuffel hierſelbſt beſitzen zwei Erb
begräbnißſtellen auf dem Stadtgottesacker Auf Erſuchen
derſelben hat der Magiſtrat beſchloſſen die Pflege und Unter
haltung dieſer Gräber bis zum 1 Januar 1979 gegen
Zahlung eines Kapitals von 800 Mark in Preußiſchen
3 prozent Conſols an die Gottesackerverwaltung zu über
nehmen und wird die Verſammlung erſucht dieſem Beſchluſſe
beizutreten

Auf ihre Lebenszeit wollen die Geſchwiſter Keuffel die
ordnungsmäßige Pflege und Unterhaltung der Gräber ſelbſt
beſorgen und haben ſich deshalb bis dahin den Zinsgenuß
des Kapitals vorbehalten

2 Die Frau Wittwe Werther hier beſitzt ein Erb
t auf dem Nordfriedhof Sie hat gebeten die

Pflege und Unterhaltung deſſelben nach ihrem Tode ſeitens
der Gottesackerverwaltung gegen Zahlung eines Kapitals
von 300 Mark zu übernehmen Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen das angebotene Kapital anzunehmen und dagegen
die Pflege und ordnungsmäßige Unterhaltung des Begräb
niſſes bis zum 1 Januar 1990 zu übernehmen So lange
Frau Werther am Veben iſt will ſie die Unterhaltung ſelbſt
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bewirken und behält ſich deshalb bis dahin den Zinsgenuß
des Kapitals von 300 Mark vor Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung ſeinem Beſchluſſe beitreten zu wollen

Berichterſtatter St V Apelt Die unverehelichte
Alwine Bernſtorf in Giebichenſtein hat der Stadt Halle in
ihrem Teſtament ein Legat von 600 Mark zur Jnſtand
erhaltung ihres Grabes auf dem Nordfriedhofe ausgeſetzt
Der Magiſtrat hat die Annahme des Legates abzüglich des
hierauf entfallenden Erbſchaftsſtempels und gegen Uebernahme
der Unterhaltungs Verpflichtung des Grabes bis zum
1 Jannar 1990 beſchloſſen und wird die Verſammlung er
ſucht dieſem Beſchluſſe beizutreten
e Die Verſammlung genehmigt die drei Magiſtrats An
räge

11 Zuſtimmung zur Annahme des Kommerzien
rath Steckner ſchen Vermächtniſſes

Berichterſtatter St V Demuth Der verſtorbene
Königliche Kommerzienrath Herr Reinhold Steckner hat be
ſtimmt daß nach ſeinem Tode von ſeinen Erben der Betrag
von 50000 Mark dem Magiſtrat mit der Beſtimmung zuge
führt werde dieſen Betrag der früheren Spende von
10 000 Mark hinzuzufügen und den Geſammtbetrag unter
dem Namen Reinhold Steckner Stiftung dahin zu ver
wenden daß aus den Zinſen der Stiftung jährlich zu Weih
nachten ſolche Arme und Bedrängte Unterſtützung finden
ſollen welche durch Unverſchulden in bedrängte Lage verſetzt
ſind Der Magiſtrat hat die Annahme des inzwiſchen be
reits gezahlten Vermächtniſſes beſchloſſen und erſucht die
Verſammlung dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen

Die Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen die Stiftung mit
herzlichem Danke anzunehmen

Vorſitzender Es handelt ſich um den letzten Beweis
warmer Theilnahme für unſere Stadt und eines warmeu
Herzens von Seiten eines Mannes der in ſeinem langen
Leben dieſes warme Herz immer gehabt hat Jch erinnere
daran daß der verſtorbene Kommerzienrath Reinhold Steckner
jahrelang ein thätiges Mitglied dieſer Verſammlung und
ſpäter des Magiſtrats geweſen iſt ſodann an alles was
wir ihm zu danken haben Für dieſe Wohlthat die er
durch ſeinen letzten Willen der Stadt übergeben hat bitte
ich Sie ſich von Jhren Sitzen zu erheben

Geſchieht

12 Verpachtung der Erhebung des Markt
ſtandgeldes

iſt vom Magiſtrat zurückgezogen

13 Deputirung von Mitgliedern zur Theil
nahme an der Verſammlung des Vereins für

öffentliche Geſundheitspflege
Berichterſtatter St V Hüllmann Vom 19 bis

22 September 1894 findet die 19 Verſammlung des
deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege in Magde
burg ſtatt

Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Herren Bürgermeiſter
Dr Schmidt Stadtrath von Hollh und Stadtbaurath
Genzmer zu dieſer Verſammlung zu entſenden Die Stadt
verordneten Verſammlung wird erſucht einige ihrer Mit
lieder zur Theilnahme an derſelben zu deputiren MitKuücſicht auf die Nähe des Pera m e und die

Vielſeitigkeit der Tagesordnung der Magiſtrat verweiſt
namentlich auf Nr 3 Die Nothwendigkeit weiträumiger
Bebauung bei Stadterweiterungen dürfte es ſich
empfehlen in dieſem Jahre eine größere Anzahl von Ver
tretern zu entſenden als bei früheren Verſammlungen ge
ſchehen iſt Jch kann dieſen Entſchluß nur billigen Man
ſieht und hört Neues bei ſolchen Verſammlungen

Jch empfehle den Antrag des Magiſtrates und bitte
ebenfalls 3 Deputirte zu wählen

Es werden ſchließlich 2 Deputirte die Herren Hüllmann
und Steinhauf gewählt
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14 Verpachtung der ſogenannten Spitzwieſe
Berichterſtattter St V Roth Der Magiſtrat erſucht

die Verſammlung ſich damit einverſtanden erklären zu wollen
daß die ſogenannte Spitzwieſe unweit der Eliſabethbrücke
an die bisherige Pächterin Kommanditgeſellſchaft Gebr
Nagel in Trotha verpachtet wird Der Poachtzins iſt der
ſelbe geblieben wie bisher nämlich 1000 Mk pro Jahr

Der Antrag wird genehmigt

15 Mittheilung der Pacht Reviſionsverhand
lungenüber die ſtädtiſchen Güter

Berichterſtatter St V Roth Der Magiſtrat legt die
von der Deputation zur Verwaltung der ſtädtiſchen Güter
aufgenommenen Verhandlungen über Pachtreviſionen zur
Kenntnißnahme vor und zwar

vom 13 Juni er über das Landgut Gimritz
vom 19 Juni cr über das Stadtgut
vom 25 Juni cr über das Rittergut Beeſen Ammendorf

Der Berichterſtatter iſt auf der Tribüne faſt unverſtänd
lich Nur ſoviel konnte ſeinen Ausführungen entnommen

wwerden daß der Kulturzuſtand der Güter ein guter und an
der Wirthſchaftsführung nichts auszuſetzen iſt Der Bericht
erſtatter ſtellt den Antrag den Magiſtrat aufzufordern
einige Mängel ſchleunigſt abznuſtellen

16 Erwerb eines Bauzaunes
iſt in der Kommiſſion noch nicht erledigt

17 Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks
pro 1892/93

Berichterſtatter St V Sach s Die Rechnung der Waſſer
werkskaſſe für 1892/93 und die Rechnung über den Waſſer
werks Erneuerungsfonds auf dieſelbe Zeit liegen zur Ent
laſtung vor

Die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe ergiebt
in Einnahme 505 343 Mk 36 Pfg
in Ausgabe 471671 6

Beſtand 33 672 Mk 30 Pfg
Die Rechnung über den Waſſerwerks Erneuerungsfonds

ergiebt
in Einnahme 40769 Mk 80 Pfg
in Ausgabe 389918 22

Beſtand 851 Mk 58 Pfg
An Ueberſchreitungen ſind nach der beigefügten Nach

weiſung 42835 Mk 10 Pfg eingetreten um deren Nach
bewilligung gebeten wird

Der Waſſerverbrauch der Stadt hat rund 99000 Mk
betragen Das Vermögen des Werkes ſtellt ſich auf
450 000 Mk

Jch bitte die Entlaſtung auszuſprechen
Es geſchieht

18 Petition Raubach Vergebung der Stein
metzarbeiten beim Bau des Riebeckſtiftes
Berichterſtatter St V Steinhauf Es liegt

ein Schreiben vor von dem Steinmetz Raubach Jn dem
ſelben ergeht an die Verſammlung das Erſuchen den
Magiſtrat aufzufordern bei der bevorſtehenden Vergebung
der Steinmetzarbeiten zum Riebeck Stift dahin zu wirken
daß die betreffenden Unternehmer gehalten ſind dieſelben
hier am Orte durch hier anſäſſige Arbeiter ausführen zu
laſſen Es wird zur Motivirung geſagt daß viele Arbeiter
trotz der bedeutenden Kommunalbauten gezwungen ſind ihre
Vaterſtadt zu verlaſſen und auswärts Arbeit zu ſuchen Dies
führe ſehr große finanzielle und auch ſittliche Mängel mit
ſich Es wird dann darauf hingewieſen daß es jedenfalls
im Sinne des Erblaſſers gehandelt ſei wenn die Arbeiter
Halles in erſter Linie bei dem Bau Arbeit fänden Die
hieſigen Steinmetzen ſeien der Arbeit ſehr gut gewachſen das
haben ſie bei einer Reihe von Bauten bewieſen

Dieſes Geſuch hat der Baukommiſſion am vorigen Frei
tag vorgelegen Inzwiſchen ſind die Steinmetzarbeiten vom
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